Mein Leben

R. Mc Duck

Ich bin als Kind geboren. Ich lebe wie ein Kind und ich will als Kind sterben.

Am Anfang war mein Weg auf Blumen gebettet. Alles was ich brauchte bekam ich und meine Ansprüche waren nicht groß. Doch meine Vergangenheit verblaßt in der Dunkelheit. Schemenhaft nur bleiben Splitter zurück.

Ich war als Kind geboren.

Die Zeit der jugendlichen Unbefangenheit kam und mein Leben strahlte wie ein weißer Stern. Meine Zukunft schien gesichert und mein Umfeld integrierte mich problemlos. Kleine Schatten konnten leicht vom strahlenden Licht der Unwissenheit verdrängt werden. Doch erste Risse zeichneten sich ab. Schon damals zeigten sich meine Schwächen. 

Nur ein kleiner Freundeskreis kannte mein wahres Ich. Schon damals war ich ein Eigenbrötler.

Mein Weg führt über Rosen.

Dann kam der große Umbruch. Ich verlor meine Sicherheit und viele meiner Freunde. Ich wurde in ein anderes Umfeld gestoßen und neue Gesichter zwangen mir Kämpfe auf, die nicht die meinen Waren. Zurückgezogen, die harte Schale der Welt zugewandt, verbarg ich meinen weichen Kern.

Die Rosen haben Dornen.

Mein Umfeld war zerstört und ich hatte viele negative Erfahrungen mit anderen Menschen sammeln können. Doch mein Schicksal führte mich schon wieder zu einem neuen Ort, wo ich neue Freunde finden sollte. Für drei Jahre kehrte Ruhe in ein verwaistes Herz. Ein Rückschlag jedoch brachte außer neuen Gesichtern auch den Bruch mit den familiären Wurzeln.

Den gesetzlichen Krieg im Keim erstickt, aber ohne Heim, suchte ich mir eine neue Bleibe. Nach einer Weile besserte sich das Verhältnis zu meinen Eltern, doch neue Herausforderungen brachten mich an den Rand der Verzweiflung. Doch ich wurde ein guter Soldat.

Ich habe viel durchgemacht und wurde ein Einzelgänger, doch würde ich alles genau so machen, hätte ich eine zweite Chance.

Im Geiste bin ich ein Kind, doch nur durch das erlebte bin ich was ich bin. 

